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Das Werk wird vielen eın willkommener Anlaß Zu meditativer Bildbetrachtung se1n.
Dem Verlag ıst für die gute Auss

A
tattung zu danken, Josef Perndl.

hte als Weltgericht. Die Geheime Offenbarung der Kunst. Von ose!
H im meIreıch (Credo-Reihe, 18.) (30 'Text, Bilder.) Wiesbaden, Credo-Verlag.Kart. 1.60, geb. ‚ Ar -  ©

Kın schmuckes und wertvolles Bändchen mıt Seiten Begleittext Z24 ganz-
seıtigen {Ilustratjionen der Geheimen Offenbarung, ausgewählt aus Zyklen bekannter
Meister wıe Cranach, Dürer, Fugel, Peiner A Neben Fugels tiefen Darstellungen
sprechen besonders die fünf Bilder eıners dl der cdie Visıonen des Sehers auf Patmos
orıginell und würdig ın MUsere eıt übersetzt. Man möchte IUr wünschen, daß eın Teil
der Bilder 1m Mehrfarbendruck wiedergegeben waäre. Versuche oder Auswüchse,
wıe Tafel Nr. einen darstellt (Müller: erster Engel stößt ın diıe Posaune), können WITr
verzichten, denn die Kunst ım reliıg1ösen Raum hat die Aufgabe zZuUu erbauen und Z
erklären, nıcht ber ZU verbauen und verdunkeln.

Im Texte bringt der Herausgeber ıne Überschau über die Apokafypse iın der
christlichen Kunst un ıne kurze Einführung ın die wichtigsten Kapitel des biblischen
Buches, ZuU denen die Bilder beigegeben sind. Dazu se1l vermerkt: In erster Linie ıst
dıe Geheime Offenbarung das uch VO Diegeszug des Gottesreiches ın der eıt ers
ın zweıter Linie wird 711 Trostbuch 11) Beı Bibel- un Profanzitaten vermißt
1Nan die Stellenangabe. Das Titelbild „Johannes auf Patmos” Fugel) wird unrichtig
als „Das himmlısche Jerusalem“ bezeichnet S 4 Das Büchlein kann für vıele An-

bieten, 81C. miıt dem etzten Buche des Neuen Testamentes näher beschäftigen.
Dr. Johannes ZaunerStift St. Florıan

Kirchenmusikalisches Jahrbuch. Herausgegeben VO: Allgemeiınen Cäcilien-Ver-
band für die Länder der deutschen Sprache ın Verbindung mıt der Görres-Gesellschaft.

Jahrgang, 1956. Köln, Burgmauer
Der ACV (Allgemeine Cäcilien- Verband) gibt auf katholischer Seite die einzıge

größere wissenschaftlıche Arbeit über Kirchenmusik heraus. Das Jahrbuch ıst jeweils
die Krönung der Monatszeitschrift „Musica sacra”, dıe als Cäcilien-Verbands- ]

erscheint. Kür die Schriftleitung zeichnet Karl Gustav Fellerer, dessen Name Wissgn-  .  a
schaft bedeutet. Er selbst schrieb den ersten Artikel „Kirchenmusikalische Vorschriften

Mittelalter“®‘. Als weıtere Miıtarbeiter vorliegenden Jahrbuch scheinen auf Kunz,
VWeıiler, Niemöller, Dahlhaus, Köllner, Gotzen (7), Klaus, Quioka, Oepen, Walter und
Theissen. Für die tatkräftige }Yörderung des Jahrbuches ıst VOor allem Dr. Johannes
Overath (Generalpräses des ACV) danken.

Linz D. Joseph Kronsteiner
Ernte. dichte ın oberösterreichischer Mundart. Von Karl Gattermeye;.Linz A Donau 1957, ÖOberöst. Landesverlag. Halbleinen 40. —.
Als lebendiger, wesenhafter Abglanz der Persönlichkeit des Dichters atmen uch

se1ıne Verse Liebenswürdigkeit (’s Hauser! ım Grean, RKRorate, Weihnachtszeıit,
Der Heilige Abend ın der Famıilıe). Sje sıiınd vielfach voller Humor ( / Gelsenplag,
Die NEUEC Bundeshymne, Aus meınem Soldatenbüachl!) un! wollen öfter ın schonender
VWeise belehren un „Zan Nachdenka anreg’n“ (’s Menschenlebn Buach U, a.).

Die Liebenswürdigkeit erscheıint dem Dichter angeboren, ıst echt und unsSe-
künstelt; der Humor bringt meıst Selbsterlebtes und wird nı]ıe verletzend und beißend,
un! die Belehrung will dem Leser e1d un!| Freud als Spiegelbild menschlichen Lebens
Vor Augen führen.

Die Sprache ıst. die Mundart des Traunviertels. Die Ausdruckskraft un!: Bündig-
eıt des Innviertlerischen, wıe 8]1€e uns tiwa Stelzhamer bringt, ıst dem Dichter nıcht
elgen. Nichtsdestoweniger wäre sehr wünschen, diese ergiebige „Ernte eines
liebenswürdigen und lebenskundigen Dichters In die Heime zahlreicher Familien e1nN-
gebracht würde. Sie könnte wıieder nähren und geben, was schon vielen Menschen
MUsecrer Tage abhanden gekommen ıst: eın freudiges Herz und Lebensbeherrschung
ernsten un! freudıgen Tagen.

Stift Wilhering Emmerich Doninger


